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Die Fähigkeit in einer Sprache zu lesen und zu schreiben bildet eine elementare 
Grundlage für den Erwerb bildungssprachlicher Kompetenzen. Einerseits beschäfti-
gen sich viele Studien zu bilingualen Kindern und Jugendlichen mit dem Erwerb die-
ser Basiskompetenzen in der Umgebungssprache (z. B. Deutsch in Deutschland in 
Göbel et al. 2011, Stanat et al. 2010). Anderseits liegen mittlerweile auch relativ viele 
Studien über den Erhalt von unterschiedlichen Kompetenzen in der Herkunftssprache 
Russisch im Bereich der Lexik, Grammatik und Phonetik-Phonologie vor (vgl. Anstatt 
2011, Besters-Dilger 2013, Brehmer 2007). Zu den literalen Fähigkeiten russisch-
deutscher bilingualer Kinder in ihrer Herkunftssprache Russisch existieren zurzeit je-
doch nur wenige Arbeiten (z. B. Böhmer 2015, Brehmer et al. in Druck, Breh-
mer/Usanova in Druck, Krause/Savenkova 2016).  
Die Ru-LiPs-Panelstudie und die Ru-LiPs_laut-Studie als komplementäre Erweiterung 
der LiPS-Studie fokussieren sich auf den Lese- und Schreiberwerb in der Herkunfts-
sprache Russisch bei deutsch-russischen bilingualen Kindern und Jugendlichen. Da-
mit wurden gerade die Kompetenzen in den Blickpunkt gerückt, deren Erwerb für 
HerkunftssprecherInnen in der Regel mit besonderen Schwierigkeiten verbunden ist. 
Während der Erwerb von Kompetenzen im Sprechen und Verstehen in der Familie 
erfolgt, werden Lesen und Schreiben in der Regel im Kontext von Bildungseinrichtun-
gen erworben. Die Ergebnisse der beiden Studien deuten darauf hin, dass die Kom-
petenzen der SchülerInnen bei der Rezeption und Produktion von Texten zum Teil sehr 
unterschiedlich ausfallen. Die Ausbildung literaler Kompetenzen erfolgt in mannigfal-
tiger Weise und Intensität, mit der Folge großer interindividueller Unterschiede. Dabei 
wird das Lesen offenbar früher und sicherer erlernt als das Schreiben. Diese Befunde 
sollten bei der Aufgabenerstellung fürs Lesen und Schreiben im Russischunterricht be-
rücksichtigt werden. 
Im Workshop werden wir die Ergebnisse der Panelstudien zum Erwerb der Lese- und 
Schreibkompetenzen bei deutsch-russischen bilingualen Kindern und Jugendlichen 
vorstellen und diskutieren, welche Parameter für die Auswahl und Produktion von 
Texten für den russischen herkunfts- und fremdsprachlichen Unterricht herangezogen 
werden können. 
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